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Heilige Rast 
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1 Bei Christen und selbst Türken hoch in Ehren 
 Im Thale steht die Riesenterebinthe, 
 Weil einst ihr Schatten, Kühlung zu gewähren, 
 Der Mutter mit dem Jesukindlein diente. 
 
5 Nie wird der Baum des grünen Laubs entbehren, 
 Nie schwindet seine Kraft im Mark und Splinte; 
 Der schnellste Reiter kann sich nicht erwehren, 
 Er steigt vom Pferd und legt von sich die Flinte. 
 
 Hier träumst du paradiesisch holden Traum, 
10 Die Wanderrast ist unter diesem Baum 
 So wonniglind wie nirgend eine mehr. 
 
 Zu scheiden wird dir unerklärlich schwer, 
 Von Mälha᾿s Rosengärten wendest du 
 Den Blick noch der Marienruhe zu.  
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